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einen fjatöen 3ofl fcfttoacfjer mat; bag urfprunglicße Uftaß

tear aber ©nbe Slpril, alg ber Saum grünte, raieber oößtg
borßanbett. (Stayton fiat feine Seobacßtungen auf afle

möglichen Saumarten auggebeßnt unb überaß bie ®hatfacße
beftätigt gefunben.

Serfdjteöeneö.
fBautoefen in3itrid). ®ie2ieferung einer Slffumulatorew

batterie famt ©leicßrichteranlage für bie neue ®onßaße teirb

an bie Société pour la construction d'accumulateurs
électriques in Marly-le-Grand (greiburg) hergeben, bie

Sieferung einer Umformen nub SJpparatenanlage an bie

SRafchinenfabriE Derltfon, bie Sieferung bon Srtmärfabeln
an bie Société d'exploitation des câbles électriques
in Cortaillod (Reuenburg).

— ®ie Sementarbeiten unb ©taßeinrichtungen für ben

Umbau beg ®oppetftaßeg im nörblidjen glügel ber 3Rilitär*
ftaßungen au ber ©eßneraßee werben ben Saumeiftern 3-
2Betß u. ©oßn in 3üricb V unb ©ebrüber 2infe 3ürid) I
übertragen.

— ®em ®roßen ©tabtrate teirb beantragt, ber gixr=

cßerifchen Slnftalt für Slinbe unb ®aubftumme an bie Soften
ber Sergrößerung itjreS ©ebäubeg einen Seitrag bon gr.
10,000 auf Rechnung ber 3aßre 1895 unb 1896 3U ge=

Währen.

2ln ber ©teile ber alten ©panuwcib in Unterftraß,
Welche gegenroärtig abgebrochen œirb, foß ein größere» Sab
unb ©efeßicßaftghaug erbaut roerben.

iîlaufeiiftrafje. ®er ©larner R.gierunggrat berfügt bie

SluSjcfjreibung unb fofortige Snangriffnahme ber SIrbeiten

für jfflei Saulofe au ber Klaufenftraße im Soranfchlag bon

100,000 gr. gemäß ben genehmigten Rlänen.

tpufbcfihlagfurö. ®er erfte biegjäßrige, 5=wö(ßige §uf=
befdjlagfurg an ber Serncr Sierarjneifchule ift ben 6. bieg

p ©nbe gegangen, ©ämiliiße ®eilnehtner mürben patentiert,
unb 12 erhielten ®ipIome erfter Klaffe.

23auU)cfen im ift. (Bern. ®er «Stabtrat bon 23ern
befcßloß bie ©rfteßung einer neuen Reitfchute auf ber

©cßüpenmatte mit (Reitbahn, ©taßungcn, Rernifen, 2ßohn=
unb Cetonomiegebäuben. 3cn bem ©ebäube tonnen aud) bie

Sorfteßungen bebeutenber 3'rfuSgefeUfchaften ftattfinben. gür
ben Sau tourbe ein Srebit 330,000 gr. betoißigt. gerner
hat ber ©tabtrat bie Abtretung eineg geeigneten Sauplaßeg
an bie Slftiengefeßfcßaft für bie ©rfteßung eineg neuen
St)eaterê in bem ©inne befchloffen, baß für bie 3lbtre=

tungèfumme non 160,000 gr. ber ©emeinbe eine entfpre*
cßenbe 2lngat)I Slftien übergeben werben. ©nblicß tourbe noch

für bie Reftauration Oer ©übfacabe ber £>ei liggeifttirche
eines ber fcßönften Sauraerfe Serag, 32,000 gr. betoißigt.
®abei foß für bie exponierten SonftruttionSteile iOber£ird)ner
unb 3uger ©anbftein Perteenbet werben.

föauwefen in 28intertt)ur. ®ie ©rfteßung ber Rieber*
brucfbampfheipng unb SSarmroafferoerforgung für bag neue

®ipßteritiggebäube beim Kantongfpital in SBintertßur wirb
an ©ebr. ©uljer in ffiinterlhur bergeben.

®ie ©efeflfcßaft für ©rfteßung billiger SfBohnßäufer in
2Binterthur errichtet biefeS Saßt auf beut bon ber ©tabt ge=

tauften Slreal (48 Streu p 7 gr. ber m-) im ®ößfelb 4

®oppelwohnhäufer p je 6 2Boßnungen (3 3twmer nebft
Süche) unb 9 ©infamilienßäufer, alfo pfammen 33 SBoßnungen.

Rorboftbaßw. ®er Sertealtunggrat hat bie ®irettion
ermächtigt unb eingraben, bie 3 w e i t e ©pur 3 te i f d) e n

bem Sahnhof SBiebiton 3nri^ nnb ®hatteeil
mit ©infcßluß ber auf ben anliegenben Stationen erforber*
liehen Stenberungen unb ©rgänsnngen fofort in Singriff 3U

nehmen unb fpäteftenl auf ben 3eitpunft ber ©röffnung ber

Sinie ®halroeil*£>orgen=3ug 3u Poßenben. ®er bafür be=

toißigte Srebit beträgt 698,000 gr.

®er Sertealtunggrat hat bie Slbtragung be? ca. 180,000
Kubitmeter meffenben Sabnbammeg ber alten 2öin=
t e r t h u r e r 2 i n i e bei SBiptingen an bie £>§. ©ebr. SReffing
in 3üiich HI oergeben, wobei ben Unternehmern u. a. bie

SerpfUcßtung überbunben teurbe, bei Stnfteßung bon Strbeitern
arbeitSlofe ©inheimifche, fofern fie fret) als leiftunggfäßtg er»

teeifen, thunlichft 3a berüdfiihtigen.
@r genehmigte einen Rlan, ben ©üterfchuppen in

©rmattngen bureß einen' Slnbau 3U bergrößem (Krebit
gr. 6500) unb beauftragte bie ®ireEtion mit ©tubien über
eine fpäter oermehrten Serfeßrgbebürfniffen entfprechenbe ©r=

Weiterung biefer ©tation.
SBaßn Rapl)er0tet)l=2öatttei)l. ®a§ „©täfner 2Bocßen=

blatt" roeiß 3U melben, bie Slngetegenheit ber 2inie StapperS=

teph-Slattteht ftehe sur 3«it auf guten güßen, fie fei ber

Sertotrflichutig näher gerüeft unb halb teerben nähere Stuf*
fdßüffe erteilt teerben tonnen.

®raljtfeilbahn 9iöciiicrf'2öalscnfjaufcn. ®ie ©rfteßung
beg llnttr= unb D&erbaueê ift an §crrn Stephan ßtoffi,
Sauunternehmer in ©t. ©allen, biejenige ber eifernen'
Srüden, ®rahtfeil unb SRoflmaterial an ®heobor Seil
unb ©ie. in ®rien§ Bergeben toorben.

®ie ©thulgenpffenfthaft Pott ifir^bühl'©täfa befchlofj,
auf ber jehönen ausfichtSreichen ©teße 3ur „Satterie", Wo

bor halb 100 Saßren bie Kanonen gegen bie Dctfdjaften
Detiton, Dberhaufen u. a. m. augepflan3t waren, ein ©dßul=

gebäube nebft ®urnhaße für 140,000 gr. 31t erfteßen. Sor=

auëfichtlich wirb auf bem Slope oor bem neuen ©chulßaug
bag Sobmer=®entmal aufgefteflt teerben.

Um ïioâ götfterl)au§ auf bem 2lbliéberg 3U bergrö^ern,
wirb ab ©eite ber bürgerlichen ©ettion beg ©tabtrateg bon
bem 3uftänbigen ®eil beg ©rofeen ©tabtrateg ein ®rebit
bon gr. 12,700 berlangt. ®iefe Sluggabe wäre nach er*

wähntem Slntrag aug bem ©ifenbahnliquibationgfonto 3U

beden.

®a§ 8el)rf(htprftern=gnftitut fDlenjingen (3ug) gewinnt
an Umfang. ®g roerben biefeg unb nächfteg gaßr grofee

ßleparaturen, 11 m= unb fßeubauten auggeführt. ®em älteften
Stutterhauggebäube teirb ein fOlanfarbenftod zugefügt. ®ann
tommt neu an ©teße ber ©augfapeße eine in entfpredjenbften
®imenfionen aufgeführte fcßöne Kirche, bie bem 3nftitut
unb bem gansen ®orfe 3ur 3'erbe gereift.

gn ©chaffhaufett foß fich eine SIEtiengefeßfchaft bilben
für ®rahtfeitbahn bon ber Unterftabt auf ben 'JRunoth ober auf
bag Slateau neben bem 9Runotf). gaßg bie Saßn birett auf
ben SRunoth gehen foß, fo foß ber noch befteßenbe ©ang
bom Söniggftuht aug hinauf benüpt roerben. StlS Äraft
für biefe eleEtrifdje Sahn foß bag aug bem ®unnel fließenbe
Sßaffer benüpt roerben.

Saumefen im Slargau. ©chulhaugbau Srunegg.
2epten ßRittwo^ genehmigte bte ©inteohnergemeinbe=Serfamm5
lung ben bon §errn Slrchttett Sanmann in Sißigen ange=

fertigten unb bom ©emeinberat borgelegten Slan für Umbau

refp. Sergrößerung beg ©cpulhaufeg. 2Rit bem Sau foß
in nädjfter 3^t begonnen werben.

— ®ie ©emeinbe Slieberlenz hat behufg Serlegung
beg big bahin neben bem grtebßof gelegenen ®urnplapeg
ein Streal beim fogen. ^ofißaug für biefen 3«^ angetauft.
®iefer Sefchluß gereicht ber ©emeinbe 3m ©ßre.

— ®ie SIrbeiten für bie ©ifenbaßn 2en3burg=
SCBilbegg haben nun auf ber gansett 2inie begonnen unb
feßreiten rafcp borwärtg.

föaumefcn im Sfprgau. ®ie paritätifeße Äircßgemeinbe
Slrbon hat für ben San eineg neuen ^ireßturmg famt
©eläute unb Ußr 80,000 gr. betoißigt.

IBauloefen in ©rüu&ünben. ®ag Komitee für ein

2lquafana=®entmal ift einftimmig ber Slnfldjt, baß Bon
einer Serbinbung mit ber (Salbenfeier absufeßen fei.
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einen halben Zoll schwächer war; das ursprüngliche Maß
war aber Ende April, als der Baum grünte, wieder völlig
vorhanden. Clayton hat seine Beobachtungen auf alle
möglichen Baumarten ausgedehnt und überall die Thatsache
bestätigt gefunden.

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Die Lieferung einer Akkumulatoren-
batterie samt Gleichrichteranlage für die ueue Tonhalle wird
an die soviets ^>our la soustruLtioir â'âssuvaràtsurs
slsstriczuss in Narlzr-Is-Elrairä (Freiburg) vergeben, die

Lieferung einer Umformer- und Apparatenanlage an die

Maschinenfabrik Oerlikon, die Lieferung von Primärkabeln
an die soviets sexploitation fies vâblss slsvtriczrrss
in GortailloU (Neuenburg).

— Die Cementarbeiten und Stalleinrichtungen für den

Umbau des Doppelstalles im nördlichen Flügel der Militär-
stallungen an der Geßnerallee weiden den Baumeistern I.
Weiß u. Sohn in Zürich V und Gebrüder Linke Zürich I
übertragen.

— Dem Großen Stadtrate wird beantragt, der zür-
cheriscken Anstalt für Blinde und Taubstumme an die Kosten
der Vergrößerung ihres Gebäudes einen Beitrag von Fr.
10,000 auf Rechnung der Jahre 1895 und 1896 zu ge-

Währen.

An der Stelle der alten Spannweid in Unterstraß,
welche gegenwärtig abgebrochen wird, soll ein größeres Bad-
und Gesellschaftshaus erbaut werden.

Klausenstraße. Der Glarner R.gierungsrat verfügt die

Ausschreibung und sofortige Inangriffnahme der Arbeiten

für zwei Baulose an der Klausenstraße im Voranschlag von

100,000 Fr. gemäß den genehmigten Plänen.

Hufbeschlagkurs. Der erste diesjährige, 5-wöchige Huf-
beschlagkurs an der Berner Tierarzneischule ist den 6. dies

zu Ende gegangen. Sämiliche Teilnehmer wurden patentiert,
und 12 erhielten Diplome erster Klasse.

Bauwesen im Kt. Bern. Der Stadtrat von Bern
beschloß die Erstellung einer neuen Reitschule auf der

Schützenmatte mit Reitbahn, Stallungen, Remisen, Wohn-
und Oekonomiegebäuden. In dem Gebäude können auch die

Vorstellungen bedeutender Ztrkusgesellschaften stattfinden. Für
den Bau wurde ein Kredit 330,000 Fr. bewilligt. Ferner
hat der Stadtrat die Abtretung eines geeigneten Bauplatzes
an die Aktiengesellschaft für die Erstellung eines neuen
Theaters in dem Sinne beschlossen, daß für die Abtre-
tungssumme von 160,000 Fr. der Gemeinde eine entspre-
chende Anzahl Aklien übergeben werden. Endlich wurde noch

für die Restauration der Südfavade der Heiliggeistkirche
eines der schönsten Bauwerke Berns, 32,000 Fr. bewilligt.
Dabei soll für die exponierten Konstruktionsteile Oberkirchner
und Zuger Sandstein verwendet werden.

Bauwesen in Winterthur. Die Erstellung der Nieder-
druckdampfheizung und Warmwasserversorgung für das neue

Diphterilisgebäude beim Kantonsspital in Winterthur wird
an Gebr. Sulzer in Winterthur vergeben.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Winterthur errichtet dieses Jahr auf dem von der Stadt ge-
kauften Areal (48 Aren zu 7 Fr. der irr") im Tößfeld 4

Doppelwohnhäuser zu je 6 Wohnungen (3 Zimmer nebst

Küche) und 9 Einfamilienhäuser, also zusammen 33 Wohnungen.

Nordostbahn. Der Verwaltungsrat hat die Direktion
ermächtigt und eingeladen, die zweite Spur zwischen
dem Bahnhof Wiedikon-Zürich und Thalweil
mit Einschluß der auf den anliegenden Stationen erforder-
lichen Aenderungen und Ergänzungen sofort in Angriff zu
nehmen und spätestens auf den Zeitpunkt der Eröffnung der

Linie Thalweil-Horgen-Zug zu vollenden. Der dafür be-

willigte Kredit beträgt 698,000 Fr.

Der Verwaltungsrat hat die Abtragung des ca. 180,000
Kubikmeter messenden Bahndammes der alten Win-
terth u rer Linie bei Wipkiugen an die HH. Gebr. Messing
in Zürich III vergeben, wobei den Unternehmern u. a. die

Verpflichtung überbunden wurde, bei Anstellung von Arbeitern
arbeitslose Einheimische, sofern sie sich als leistungsfähig er-
weisen, thunlichst zu berücksichtigen.

Er genehmigte einen Plan, den Güterschuppen in
Ermatingen durch einen Anbau zu vergrößern (Kredit
Fr. 6500) und beauftragte die Direktion mit Studien über
eine später vermehrten Verkehrsbedürfnisien entsprechende Er-
Weiterung dieser Station.

Bahn Rapperswyl-Wattwyl. Das „Stäfner Wochen-
blatt" weiß zu melden, die Angelegenheit der Linie Rappers-
wyl-Wattwyl stehe zur Zeit auf guten Füßen, sie sei der

Verwirklichung näher gerückc und bald werden nähere Auf-
schlüsse erteilt werden können.

Drahtseilbahn Rheineck-Walzenhausen. Die Erstellung
des Unter- und Oberbaues ist an Herrn Stephan Rossi,
Bauunternehmer in St. Gallen, diejenige der eisernen

Brücken, Drahtseil und Rollmaterial an Theodor Bell
und Cie. in K rien s vergeben worden.

Die Schulgenossenschaft von Kirchbühl-Stäfa beschloß,

auf der schönen aussichtsreichen Stelle zur „Batterie", wo
vor bald 100 Jahren die Kanonen gegen die Ortschaften
Oetikon, Oberhausen u. a. m. augepflanzt waren, ein Schul-
gebäude nebst Turnhalle für 140,000 Fr. zu erstellen. Vor-
aussichtlich wird auf dem Platze vor dem neuen Schulhaus
das Bodmer-Denkmal aufgestellt werden.

Um das Fölsterhaus auf dem Adlisberg zu vergrößern,
wird ab Seite der bürgerlichen Sektion des Stadtrates von
dem zuständigen Teil des Großen Stadtrates ein Kredit
von Fr- 12,700 verlangt. Diese Ausgabe wäre nach er-
wähntem Antrag aus dem Eisenbahnliquidationskonto zu
decken.

Das Lehrschwrstern-Jnstitut Menzingen (Zug) gewinnt
an Umfang. Es werden dieses und nächstes Jahr große

Reparaturen, Um- und Neubauten ausgeführt. Dem ältesten

Mutterhausgebäude wird ein Mansardenstock zugefügt. Dann
kommt neu an Stelle der Hauskapelle eine in entsprechendsten

Dimensionen aufgeführte schöne Kirche, die dem Institut
und dem ganzen Dorfe zur Zierde gereicht.

In Schaffhausen soll sich eine Aktiengesellschaft bilden
für Drahtseilbahn von der Unterstadt auf den Munoth oder auf
das Plateau neben dem Munoth. Falls die Bahn direkt auf
den Munoth gehen soll, so soll der noch bestehende Gang
vom Königsstuhl aus hinaus benützt werden. Als Kraft
für diese elektrische Bahn soll das aus dem Tunnel fließende
Wasser benützt werden.

Bauwesen im Aargau. Schulhausbau Brunegg.
Letzten Mittwoch genehmigte die Einwohnergemeinde-Versamm-
lung den von Herrn Architekt Banmann in Villigen ange-
fertigten und vom Gemeinderat vorgelegten Plan für Umbau
resp. Vergrößerung des Schulhauses. Mit dem Bau soll
in nächster Zeit begonnen werden.

— Die Gemeinde Niederlenz hat behufs Verlegung
des bis dahin neben dem Friedhof gelegenen Turnplatzes
ein Areal beim sogen. Kosthaus für diesen Zweck angekauft.
Dieser Beschluß gereicht der Gemeinde zur Ehre.

— Die Arbeiten für die Eisenbahn Lenzburg-
Wild egg haben nun auf der ganzen Linie begonnen und
schreiten rasch vorwärts.

Bauwesen im Thurgau. Die paritätische Kirchgemeinde
Arbon hat für den Bau eines neuen Kirchturms samt
Geläute und Uhr 80,000 Fr. bewilligt.

Bauwesen in Graubünden. Das Komitee für ein

Aquasana-Denkmal ist einstimmig der Ansicht, daß von
einer Verbindung mit der Calvenfeier abzusehen sei.
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— $n Sulp er a Wirb bag alte EBalbpaug nieberge*

riffen lmb ein neuer Sau erftellt mit girfa 160 $remben=
Emmern.

— § arte Sebacpung in ©raubünben. Ser Sericpt
beg Separtementg beg Snnern fagt barix&er: „Eiocp immer
gepen pblreitbe ©efudje ein um bie ^Bewilligung zur weisen
©inbedung bon ©ebäulidjfeiten, welche an fiep unter bem

©efep betr. ^erte Sebacpung fiünben. Smmerpin läßt fiep
eine Slbnabme ber ©efuepe gegenüber ben frühem Sauren
ïonftatieren. Eîamentltdj werben jept niept gar fo biete bon
üornperetn unmotibierte ©efuipe geftetlt, wie borbem. EJian

barf baraug fd)ließen, baß bag ©efep ftcb nun enbltcf) nad)

20jdprigeni Seftanb eingelebt bat. Sei bem popen Snte-
reffe, weldjeg bie ©emeinben in feuerpoligeitidtjer unb in
finansieller £>inficpt an ber möglicbft ftriften SurCpfüprung
beg Sebacpungggefepeg baben, bürfte ban benfelben eine etwas
aftibere EJiitwirfung erwartet werben. Süßte werben p biefer
Semerfung oeranlaßt buret) bie Seobacptung, baß feiten ein=

mal ein ©emeinbeborftanb fieb bap berfteigt, ein ©efueb um
SewiEtgung pr weisen ©tnbedung bon fiep au§ prüdp=
weifen."

— Sie ©ranbünbner Etegierung läfet bei ber Eiotpen*
brunner Srüde ©rabungen pr Slufbedung ber neu ent*
beclten Sperme augfüpren. Eieben bem Staat macpen

and) tazië unb fttbagünS Slnfprüdje auf bie DueEe.

©nglifcpe $trd)e in ©rtnitelwnlb. Sie bem großen
Sranbe bom 18. Sluguft 1892 pm Opfer gefaEeste eng*
lifcpe Strcpe wirb bon ber englifepen Soionie wieber aufge*
baut. Sie Sircpe fommt auf ben alten Sauplap p fteben
unb wirb in folibem EElauerwerf erfteEt. Ser San ift bem

Unternehmer Elofft bon Sarefe (3talien), ©rbauer beS neuen

§oteI „Sären", übertragen worben. Sie 21rbeiien baben
bereits begonnen.

Söauwefen in ©enf. 21m 1. SIpril würbe in aEer SltEe
ber ©rnnbftein für bie neue ©onIouorenière=Srûde in ©enf
gelegt ober richtiger gefagt, bie erfte SMe ooE Seton für
bag fjnnbament auggefepüttet.

— Ser ©rope Sftat bat einen ®rebit bon 60,000 gr.
für einen Sdjinbanger gewährt.

2lrbettd> uni) Steferungêbergebungcit. Sie für ben
Eîeubau ber ©oulouoreniere Srüde in ©enf nötigen
Sgaufteine, über 400 Äubifmeter, werben auë ben Stein*
Priicpen ber fèerren Eiotpacper u. (Sie, in St. 3 m wer
bepaen.

fPorilûnbceutent=2Sejï §eibelberg bormals Sefjifferbecfer
& Söhne. Ser Sürgeraugfcpuß ber Stabt föeibelberg bat
baS SIbfommen mit bem Sortlanbcementwer! Sgeibelberg ge*
nebmigt, wonach biefer ©efeEfd&aft unter gewiffen Sebingungen
für Ueberlaffung ihrer föeibelberger Serrainê unb als @nt*

fcpäbiyung ber SranSferierung ein Setrag bon 990,000 EJÎf.

in Eiaten big 1903 zu pblen ift. Sie ©efeEfcpaft wirb
nunmehr rafepefteng unter Schaffung eineë fßrobiforiumg in
§eibelberg ihre gabrifanlagen nach Seimen in bie Eiäpe ber

tpr gehörigen Salffieinbrüipe üerlegen. Surd) bag genannte
Slbfommen erwäcbft ber ©efeEfcpaft aEerbingg unter Serreep*

nnng ber Sranbentfcbäbigung ein buchmäßiger Serluft an
ben Smmobilien bon etwa 330,000 Eftf., welcher Setrag
buret) ben borhanbenen Sortrag auf neue Etecpnung bon
215,090 Eftf., bep. aus ben etwaigen lleberfcpüffen beS

laufenben 3apreS p beiden fein wirb. Slnbrerfeitg ift p
berücffidptigen, baß bie ©efeEfcpaft in gufunft burcp bie Ser*
arbeitung beS Eiopmaterialg bireft bei ben Srücpen eine fÇracpt*
erfparnig bon 40—45,000 EJ?£. pro 3apr p erzielen ge*
bentt, gbgefepen babon, baß eë ipr möglich wirb, bie ganze
Sabrifanlage einheitlich unb nadp ben neueften ©rfaprungen
einzurichten unb fomit auch billiger zu probuzieren. Sie
Siafferfraft foE auf eleftrifcpem üßege naip Seimen übertragen
Serben unb finb bereits bie uotwenbigen Schritte in bie üßege
üeleitet. 3für Sranbentfcpäbigung erhält bie ftabrif für ben

^Umobfltarfcpaben 427,000 3JU. nnb für ben SCpaben. an

SOiafcptuen, Sorräten 2C. 843,000 EM Ueber bie ©rünbe,
weëpalb inffieptgrat unb Sireftion ber ©efeEfcpaft eë für
Zmecfmäßig erachtet paben, ba§ Slpfommen mit ber Stabt
£eibelberg zu treffen, fomie über aEe Sorteile unb Ehcptei'e,
welcpe bie Serlegung mit fid) bringen bürfte, wirb ein ein<

gepenber SeriCpt ber auf ben 22. SIpril einberufenen außer*
orbentlidjen ©eneraloerfantmlnng erftattet werben.

Stpon oft ift cd bei ©otterfägen als ein großer
Uebelftanb beobachtet worben, baß beim leeren Etücflauf beS

ben Slocf tragenben SBagenë ober SCpIittenë biet Sraft unb
foftbare 3eit oerloren gept, bie fonft nußbringenb Serwenbung
finben fönnte. Surcp eine nun bon Eticparb Sietp in
Sapme erfunbene fepr praftifepe Sorricptung wirb nach einer
OJMtteilung beê Satent* nnb teepnifeben Sureau bon Eticparb
Siiberë in ©örliß biefer Uebelftanb baburcp befeitigt, baß
nach Seenbignng eineë jeben ScpnttteS, baë ober bie

Sägeblätter gewanbt, alfo amp für ben Etüdlauf beê EBagenê

Zur Sfrbeit, eingefteüt werben. Sie Sorricptung ift eine fepr
einfache; bie im ©atterrapmen brepbar gelagerte ©tnfpann*
borrieptung trägt an ipren ©nben Sapnräber, bie mit anbern
barüber angebrachten mit einer Sperrborricptung berfepenen
in ©ingriff ftepen. Etacp Söfung biefer Sperrborricptung
läßt fiep baS Sägeblatt mit fptfe einer §anbfurbel um
180® brepen unb wirb auch fo für ben Etüdlanf beê SSagenS

nupbar gemacht. Sie Sorricptung ift fepr praftifcp unb
berbient beëpalb bie wärmfte ©mpfeplung.

fragen.
702. 28er tauft eine ÜSarenpreffe mit 2 (Sifertfpinbelrt auf

eichenem $ifdi (ber letztere mißt zW'fWeu ben Spiubeln 1,1 m auf
0.65 m ©reite) unb einen ©ferbegöpel mit uerftellbarem fßfoftert
unb fonifdiem ©etriebe famt ïranâmiffion

703. 28er tauft 2 nerfteübare Stirnreife für eine SEüppen»
färberei, 1 ©tärtemafepine mit ©ifenmetlen für eine ©tüdfärberet
mit §anbbetrieb, 1 tupferne 3nbigo»Dîeibfcbale non 60 cm ®itrd)*
meffer ufib 20 StiicI gußeiferne Steffel non 30 cm ®urcpmeffer uttb
30 cm §i56e?

33. 28er tauft ®ampfantage non gut 4 HP für fboläfeuerung
unb mer nerfauft ®ampfteffel, gebraucht, non 20—30 m- §eiz»
fläcpe für fgolj, unb ffltafdjinen non 10—15 HP?

34. 2Sie niel ®/o gepen bei gut aufgeführten großen Sampf»
mafipinen=2lnlagen oon ber aufgefpeießerten 28ärme im ©rennftoff
Perloren, b. h. mte piel o/q ber 2Bärme be§ ©rennftoßef gept in baf
28affer beä ®ampffeffetf über; rote oiel "/o ber aufgefpeiipertett
28ärme im SBaffer uerroanbeln fid) in Straft ober beffer gefagt, werben
am Stolben nupbringenb; roie niel o/o ber auf ben .Wölben effeftio
roirtenben Straft gibt bie ®lafd)ine an ber ©eile ab unb roie nie!
o'o ber im ©rennftoß aufgefpeießerten Straft werben an ber 28eHe

abgegeben, nad) praft feßen ©er)ud)en?
35. 28er ßaite einen noeß gut erßaltenen Pollftänbigen ®e=

roinbefdmetbzeug für einen ©eßloffer zu uertaufen
36. 28er liefert parte, offene, runbe Stürbe zum ®ran§port

Pen ©ifentnaren
37. §at jemanb einen Stollergang für 1—2 ©ferbeträfte unb

einen ©etrolmotor Pon ca. 2 ©ferbefiäfte zu Pertaufen?
38. 28er liefert ein 28ellblecßbad) pon 100 ms unb roie ßoeß

fommt ein folcßef fertig am ©laß?
39. Stann mir jemanb Üluffunft geben, roelcßef baf befte

SInftricßmaterial für eichene §auftüren unb fDcöbel ift : Del, iffiattier»
ung, ©runoleine ober roie baf neuefie unb befte ßeißt? llitb roo
ift e§ zu haben?

40. 28er liefert gußeiferne fyenfter, ca. 20 Stitcf, 1,70 breit,
2,00 ßoeß

41. 2Ser befeßaftigt fid) mit ber Stonftruftion eiferner ®ad)=
ftüßle?

42. 28er liefert etroa auf 200 m Sange alte ©ifenrößren,
2 fjull Sidjtroeite, roie and) eine ©artie Gtfen'balfen Pon 4—6 m
Sange? ®irefte Dßerten an @artmann»©inber, iftegelet, ©onterf
1. O. (©raubünben).

43. So bezießt man ein ©ueß, roelcßef ?tnleitung gibt über
©rfteHung uon ©lißableitungfanlagen

44. Ser fann mir eine ©eßere empfeßlen, bie fiep im ©e»
brand) inivtltcß beroäßrt ßat unb bie glaeßeifen bi§ 18 x 100,
3iunb» unb ©iertanteifen bis 30 mm, L unb T bi§ 10 X 90
feßneibet bei §anbbetrieb? So bezießt man biefelbe unb roa§ toftet
eine folcße?

45. Ser tneiß eine ©ezugëqueïïe für billigen, aber boeß guten
gournierleim?

45 a. Ser ift ülbneßnter Pon zugefdjnittenem feinjäßrigem
Dtottannenßolz
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— In Vulpera wird das alte Waldhaus niederge-
rissen und ein neuer Bau erstellt mit zirka 160 Fremden-
zimmern.

— Harte Bedachung in Graubünden. Der Bericht
des Departements des Innern sagt darüber: „Noch immer
gehen zahlreiche Gesuche ein um die Bewilligung zur weichen

Eindeckung von Gebäulichkeiten, welche an sich unter dem

Gesetz betr. harte Bedachung stünden. Immerhin läßt sich

eine Abnahme der Gesuche gegenüber den frühern Jahren
konstatieren. Namentlich werden jetzt nicht gar so viele von
vornherein unmotivierte Gesuche gestellt, wie vordem. Man
darf daraus schließen, daß das Gesetz sich nun endlich nach

20 jährigem Bestand eingelebt hat. Bei dem hohen Inte-
resse, welches die Gemeinden in feuerpolizeilicher und in
finanzieller Hinsicht an der möglichst strikten Durchführung
des Bedachungsgesetzes haben, dürfte von denselben eine etwas
aktivere Mitwirkung erwartet werden. Wir werden zu dieser

Bemerkung veranlaßt durch die Beobachtung, daß selten ein-
mal ein Gemeindevorstand sich dazu versteigt, ein Gesuch um
Bewilligung zur weichen Eindeckung von sich aus zurückzu-

weisen."
— Die Granbündner Regierung läßt bei der Rothen-

brunner Brücke Grabungen zur Aufdeckung der neu ent-
deckten Therme ausführen. Neben dem Staat machen

auch Kazis und Rhäzüns Ansprüche auf die Quelle.
Englische Kirche in Grindelwald. Die dem großen

Brande vom 18. August 1892 zum Opfer gefallene eng-
lische Kirche wird von der englischen Kolonie wieder aufge-
baut. Die Kirche kommt auf den alten Bauplatz zu stehen

und wird in solidem Manerwerk erstellt. Der Bau ist dem

Unternehmer Rossi von Barest (Italien), Erbauer des neuen

Hotel „Bären", übertragen worden. Die Arbeiten haben
bereits begonnen.

Bauwesen in Gens. Am 1. April wurde in aller Sülle
der Grundstein für die neue Conlouvrenisre-Brücke in Genf
gelegt oder richtiger gesagt, die erste Kelle voll Beton für
das Fundament ausgeschüttet.

— Der Große Rat hat einen Kredit von 60,000 Fr.
für einen Schindanger gewährt.

Arbeits' und Lieserungsvergebungen. Die für den
Neubau der Coulouvrenisre-Brücke in Genf nöügen
Hausteine, über 400 Kubikmeter, werden aus den Stein-
brächen der Herren F. Rothach er u. Cie. in St. Immer
bezoaen.

Portlandccment-Welk Heidelberg vormals Schifferdecker
à Söhne. Der Bürgerausschuß der Stadt Heidelberg hat
das Abkommen mit dem Portlandcementwerk Heidelberg ge-
nehmigt, wonach dieser Gesellschaft unter gewissen Bedingungen
für Ueberlassung ihrer Heidelberger Terrains und als Ent-
schädigung der Transferierung ein Betrag von 990,000 Mk.
in Raten bis 1903 zu zahlen ist. Die Gesellschaft wird
nunmehr raschestens unter Schaffung eines Provisoriums in
Heidelberg ihre Fabrikanlagen nach Leimen in die Nähe der

ihr gehörigen Kalksteinbrüche verlegen. Durch das genannte
Abkommen erwächst der Gesellschaft allerdings unter Verrech-

nung der Brandentschädigung ein buchmäßiger Verlust an
den Immobilien von etwa 330,000 Mk., welcher Betrag
durch den vorhandenen Vortrag auf neue Rechnung von
215,090 Mk., bezw. aus den etwaigen Ueberschüsscn des

laufenden Jahres zu decken sein wird. Andrerseits ist zu
berücksichtigen, daß die Gesellschaft in Zukunft durch die Ver-
arbeitung des Rohmaterials direkt bei den Brüchen eine Fracht-
ersparnis von 40—45,000 Mk. pro Jahr zu erzielen ge-
denkt, abgesehen davon, daß es ihr möglich wird, die ganze
Fabrikanlage einheitlich und nach den neuesten Erfahrungen
einzurichten und somit auch billiger zu produzieren. Die
Wasserkraft soll auf elektrischem Wege nach Leimen übertragen
werden und find bereits die notwendigen Schritte in die Wege
geleitet. Für Brandentschädigung erhält die Fabrik für den

>inimobiliarschaden 427,000 Mk. und für den Schaden, an

Maschinen, Vorräten ?c. 843,000 Mk. Ueber die Gründe,
weshalb Aufsichtsrat und Direktion der Gesellschaft es für
zweckmäßig erachtet haben, das Abkommen mit der Stadt
Heidelberg zu treffen, sowie über alle Vorteile und Nrchtei'e,
welche die Verlegung mit sich bringen dürfte, wird ein ein-
gehender Bericht der auf den 22. April einberufenen außer-
ordentlichen Generalversammlung erstattet werden.

Schon oft ist es bei Gattersägen als ein großer
Uebelstand beobachtet worden, daß beim leeren Rücklauf des
den Block tragenden Wagens oder Schlittens viel Kraft und
kostbare Zeit verloren geht, die sonst nutzbringend Verwendung
finden könnte. Durch eine nun von Richard Bieth in
Dahme erfundene sehr praktische Vorrichtung wird nach einer
Mitteilung des Patent- und technischen Bureau von Richard
Lüders in Görlitz dieser Uebelstand dadurch beseitigt, daß
nach Beendigung eines jeden Schnittes, das oder die

Sägeblätter gewandt, also auch kür den Rücklauf des Wagens
zur Arbeit, eingestellt werden. Die Vorrichtung ist eine sehr

einfache; die im Gatterrahmen drehbar gelagerte Einspann-
Vorrichtung trägt an ihren Enden Zahnräder, die mit andern
darüber angebrachten mit einer Sperrvorrichtung versehenen
in Eingriff stehen. Nach Lösung dieser Sperrvorrichtung
läßt sich das Sägeblatt mit Hülfe einer Handkurbel um
180° drehen und wird auch so für den Rücklauf des Wagens
nutzbar gemacht. Die Vorrichtung ist sehr praktisch und
verdient deshalb die wärmste Empfehlung.

Fragen.
792 Wer kaust eine Warenpresse mit 2 Eisenspindeln auf

eichenem Tisch (der letztere mißt zwischen den Spindeln 1,1 na auf
0.65 m Breite) und einen Pferdegöpel mit verstellbarem Pfosten
und konischem Getriebe samt Transmission?

793. Wer kaust 2 verstellbare Stirnreife für eine Kuppen-
särberei, 1 Stärkemaschine mit Eisenwellen für eine Stückfärberei
mit Handbetrieb, 1 kupferne Jndigo-Reibschale von 60 am Durch-
messer utid 20 Stück gußeiserne Kessel von 30 am Durchmesser und
30 am Höbe?

33 Wer kaust Dampfanlage von gut 4 L? für Holzfeuerung
und wer verkauft Dampfkessel, gebraucht, von 20—30 Heiz-
fläche für Holz, und Maschinen von 10—15 HL?

34. Wie viel «st gehen bei gut ausgeführten großen Dampf-
maschinen-Anlagen von der aufgespeicherten Wärme im Brennstoff
verloren, d. h. wie viel »st der Wärme des Brennstoffes geht in das
Wasser des Dampfkessels über; wie viel »st der aufgespeicherten
Wärme im Wasser verwandeln sich in Kraft oder besser gesagt, werden
am Kolben nutzbringend; wie viel ^ der auf den Kolben effektiv
wirkenden Kraft gibt die Maschine an der Welle ab und wie viel

der im Brennstoff aufgespeicherten Kraft werden an der Welle
abgegeben, nach prakt schen Versuchen?

35. Wer hälte einen noch gut erhaltenen vollständigen Ge-
windeschneidzeug für einen Schlosser zu verkaufen?

36. Wer liefert starke, offene, runde Körbe zum Transport
von Eisenwarcn?

37. Hat jemand einen Kvllergang für 1—2 Pferdekräfte und
einen Petrolmotor von ca. 2 Pserdekräfte zu verkaufen?

38. Wer liefert ein Wellblechdach von 100 m? und wie hoch
kommt ein solches fertig am Platz?

39. Kann mir jemand Auskunft geben, welches das beste

Anstrichmaterial für eichene Haustüren und Möbel ist : Oel, Mattier-
ung, Brunoleine oder wie das neueste und beste heißt? Und wo
ist es zu haben?

49. Wer liefert gußeiserne Fenster, ca. 20 Stück, 1,70 breit,
2,00 hoch?

44. Wer beschäftigt sich mit der Konstruktion eiserner Dach-
stühle?

42. Wer liefert etwa auf 200 m Länge alte Eisenröhren,
2 Zoll Lichtweite, wie auch eine Partie Eisenbalken von 4—6 m
Länge? Direkte Offerten an Gartmann-Binder, Ziegelei, Conters
1. O. (Graubünden).

43. Wo bezieht man ein Buch, welches Anleitung gibt über
Erstellung von Blitzableitungsanlagen?

44. Wer kann mir eine Schere empfehlen, die sich im Ge-
brauch wirklich bewährt hat und die Flacheisen bis 13 x 100,
Rund- und Vierkanteisen bis 30 nana, l. und 1 bis 10x30
schneidet bei Handbetrieb? Wo bezieht man dieselbe und was kostet
eine solche?

45. Wer weiß eine Bezugsquelle für billigen, aber doch guten
Fournierleim?

45». Wer ist Abnehmer von zugeschnittenem feinjährigem
Rottannenholz?
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